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Bekanntmachung ,
Nr . 26,248 . Die Verrechnung des rheinpfälztsche » WaiscnfondS wurde dem StiftungS -

Verwalter Bauer dahier , nunmehr in L-it . A45l ^o. 5 */ a wohnhaft , übertragen , wovon fämmtltche
mit gedachter StistungS -Verwaltung in GeschäftSbrziehung kommende Behörden , sowie dir Schuld »
ner dieses Fonds uud alle darauf angewiesene Hülssbedürstige , zu ihrem Benehmen in Krnntuiß
gesetzt werdrn .

Mannheim , den 11 . Der . 1852 .
Großh . Regierung des UnterrheivkretseS .

B o r h m e. vdt . Amling .
Bekanntmachung ,

Nr . 32,823 . Dir in Art . II § . 26 drr,landeSherrlichen Verordnung vom 3 . Oktober 1851
vorgrschriebenr Dienstprüfuug der Volksschulkandtdaten wird im Monate April 1853 für di« im
Ser » und Oberrhein - Krrtse angestellten BolkSschulkandidaten am Seminar in Merrsburg und für
dir im Mittel « und Unterrhein - Kreisr angestellten DolkSschulkandidatrn am Seminar in Ettlingen
abgehalten werde ». Diejenigen Volksschulkandidaten , welche vor dem Jahre 1850 reeipirt wor¬
den und wenigsten « innerhalb der drei letzten Jahre ^ sittlich«religiösrr , gesetzlicher und dienstli¬
cher Hinsicht unbescholten geblieben sind , werdrn zu dieser Prüfung zugelaffen « erde».

Diejenigen , welche sich derselbe» unterziehen wollen und htrmit auf di« Lrrordnung der
großherzoglichcn Oberschuleonferenz vom 8 . No ». 1851 aufmerksam gemacht « erden , habe » ihr «
drßfollsigrn Gesuche unter Anschluß des Candidatrvscheine « und der von den betreffenden Bezirks «
fchulvisttaturr « ihnen ausgestellten Zeugnisse über ihre ganze Dienstzeit durch die Vorgesetzte Be »
zirksschulvisitatur innerhalb vier Wochen anher vorzulege ».

Die DezirkSfchulvifltaturen haben diese Gesuche zu sammeln und dieselben , sofern denselben
all « erforderlichen Zeugnisse angrschloffen sind, nach Umlauf der AnmelduogSfrist mit « ine « Be »
richt anher vorzulege ».

Diejenigen Lolkrschulkandidaten , welche zu dieser Prüfung zugelaffen werden , erhalte « Zu «
loffungSschrinr , worin die Tage der Prüfung angegeben sein werdrn .

Karlsruhe , den 17. D,c «mbrr 1852 .
Großh . kathol . Oberkirchenrath .

B . B . d. D .
Ktnbergrr . v. Kleudgen .

Bekanntmachung .
Bei diesseitigem KriegS - Eommiffariat ist eine Asflstentrnstellr mit einem jährlichen Gehalte

von 500 Gulden in Erledigung gekommen , welche durch «inen im StaatSrechnungSwrsrn erfah¬
renen Eameralpracttkanten oder Cameralassisteuten alSbald wieder besetzt « erden soll. Die Be »
« erber haben dir deSfallsigen Gesuche unter Anschluß ihrer Receptioos - uud Brsähigungszeugniffeinnerhalb 14 Tagen dahier rinzureichen .

Karlsruhe , den 21 . December 1852 .
Großh . Kriegs . Commissariat .

Block .
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Dienst -Nachrichte» .
Der katholische Filialsckuldienst Drtzeln, »« ts

Bonndorf, ist de» Hauptlehrer Fridolin Mal «
zacher zu Schutterwald übertrage« worden.

Der evangelisch « Schuldienst zu Palmbach,
Schulbezirk- Durlach , wurde dem ev . Hauvt-
lehrer Wilhelm Hofma « n von Ursenbach
übertragen .

Baeante Schulstellen.
Durch dir Beförderung de- Hauptlehrer -

Faustin Peter ist der katholische Schul»
und Orgauisteadienst zu Uoterglotterthal, AmtS
Waldkirch , mit dem Dtensteinkowmeuder zwei. .
te» Elaffr , nebst freier Wohnung und de«
Schulgelde, welches bet einer Zahl von etwa
120 Schulkindern auf jährlich 48 kr. für je¬
des Kind festgesetzt ist » in Erledigung ge.
kommen. Die Bewerber um diese » Dienst
haben sich innerhalb 6 Wochen «ach Maßgabe
der Verordnung vom 7. Juli 1836, Regierungs¬
blatt Rr . 38 , durch ihre Vezirksschulvisitatu «
reu bet der LizirkSschulvisitarur Waldktrch zu
Hruwrtlrr zu melde«.

Durch Beförderung des Hauptlrhrrrs Franz» nton Wurst ist die Hauptlehrrrstelle an
der katholischen Volksschule zu StnSheim,ÄmtS Sinsheim , mit dem Diensteinkommen
der dritten Elaffr , nebst freier Wohnung und
Anthrtl an dem Schulgelde, welche- bei ei¬
ner Zahl von etwa 160 Schulkindern auf
jährlich 48 kr. für jede- Kind festgesetzt ist,tu Erledigung gekommen. Dir Bewerber um
diese » Dienst haben sich innerhalb 6 Wochen
nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 , Regierungsblatt Nr, 38, durch ihr« Be-
zirk-schulvisitaturen bei der Bezirksschulvtsitatur
zu Sintheim zu melde».

Durch Ernennung des Hauptlehrer- O « st r r i.
cher in Thiengen zum Hauptlehrer an der
öffrntlichen tsrael . Schule zu Dirr-burg ist di«
Lehrstelle au der zur II . Elaffr gehörigen öffent¬
lichen tsrael. Schule in Thiengen, Amtsbezirks
Waldshut , tu Erledigung gekommen, mit wel¬
cher et« jährlicher Gehalt von 200 fl . nebst
freier Dienstwohnung oder dem gesetzlichen
Werthanschlage für solche und einem Schul¬
gelde von 1 fl. für jedes Schulkind bet unge¬

fähr 30 Schulkindern Verbunden ist. Die be¬
rechtigten Bewerber um dieselbe werden auf-
gefordert , sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7. Juli 1836 (RggSbl. Nr. 38) untrr
Vorlage ihrer AufnahwSjchetne und der Zeug-
ntffe über ihren sittliche» und religiösen Lebens¬
wandel durch di« betreffende großh. Bezirk -«
schulvisitalur bei der großh. Bezirksschulviflta »
tur Waldshut zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[102]3 Nr . 38,995. Bruchsal . sAuffor .

derung und Fahndung.) Joseph Botz von Zen¬
tern , Soldat bei dem großh . zweiten Infanterie -
Bataillon , jetzt 3. Infanterie- Regiment, hat sichunerlaubter Weise von Hause entfernt . Derselbewird aufgefordert , bet Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafen binnen sechs Wochen sich zusistiren. Auch wird das Ersuchen gestellt, sol¬
chen im Betretungsfalle zu verhaften und ihn
hierher oder an besagtes Commanda abzu¬
liefern .

Bruchsal, den 16. Der . 1852.
Großh. Oberamt.

Leiblein .
[99)2 Nr. 34,172. Sinsheim . [Aufforderung .!3 . S . August Haag von hier , gegen Zakob

L ö rz von Weiler , Forderung betr . Auf klä«
gertschen Antrag. Beschluß . Dem Beklagtenwird aufgcgeben , die Forderung deS Klägers
für erkauftes Leder binnen 8 Tagen zu bezah¬
len , oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange, widrigenfallsauf Anrufen de- Kläger- die Forderung des
Klägers für zugestanden erklärt würde.

Dieses wird dem an unbekannten Orten ab¬
wesenden Beklagten auf diesem Wege eröffnetund ihm aufgegeben , einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu bestellen und hier anzuzeigen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen mit
dergleichen Wirkung , als ob sie dem Beklagten
«ingehändigt worden wären, an die Gericht«-
tafel angeschlagen würden.Sin-Heim, den 8. Decbr. 1852.' Großh. Bezirksamt .

Staiger .

[ 104) 1 Nr. 24,930 . Bonndorf . (Auffor¬
derung . ) Jacob Lrimgruber von Epfenho -
fen hat sich mit Rücklaffung seiner Familie heim¬
lich entfernt und soll sich nach Amerika begeben
haben .
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Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich bin ,

nen 8 Wochen dahier zu stellen und über sei¬
nen Au - tritt zu verantworten , widrigen - er de-
EtaatSbürgerrechteS für verlustig erklärt , und
in die gesetzliche Strafe verfällt würde .

Bonndorf , den 14 . Dec . 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Gaum .
rät . Binder .

[ 104) 1 Nr . 38,165 . Taub erbifch ofs -
h t i nt. [ Aufforderung .) Die gesetzlichen Erben
d« S Ricolau « Köhler von Lienstadt haben
auf dessen Nachlaß verzichtet, und hat die Wittwe
um Einsetzung in dir Gewähr seiner Verlassen ,
schaft gebeten.

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu ma ,
chen gedenkt , wird ausgrfordert , dieselbe binnen
6 Wochen dahier vorzubringen , widrigenfallsdie Wiltwe auf den Grund des L .- R .- S . 770
in den Besitz und die Gewähr dieser Verlassen ,
schüft eingesetzt würde .

Tauberbischofsheim , den 2t . Dec . 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
rät . Demoll .

[ I04 ] i 9h . 27,258 . Walldürn . [ Küfer ,
derung und Fahndung .) Bei der heute dahier
stattgehabten Recruten -AuShrbung pro 1853 ist
Johann Ferdinand Müller von Altheim ,LooS -Nr . 63 , unentschuldigt anSgeblieben .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich bin ,
neu < Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls
«r in eine Geldstrafe von 800 fl., zu den Kostenverfällt und des StaatSbürgerrechtS für ver,
lustig erklärt werde.

Zugleich werden fämmtliche Behörden ersucht,auf denselben zu fahnden , und ihn im Betre »
tungSfalle hierher einzuliefern .

Walldürn , den 2t . Dec . 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Reff .

[ 104] t Nr . 36 .536 . Sinsheim . fUuffor .derung .) ES fordert Bürgermeister Grab vonRohrbach , als Bevollmächtigter der JonaSMautz Wittwe , an die flüchtigen Johann
DieffenbacherS Eheleute von Rohrbach ,unter fammtverbindlichcr Haftbarkeit , 500 fl.Ersatz auS Unrechter That .

Beschluß .1) Dem Beklagten wird aufgegeben , den Klä -
ger binnen 8 Tagen von Eröffnung dieses an

zu befriedigen oder aber zu erklären , daß siedie gerichtliche Verhandlung der Sache verlan¬
gen , widrigenfalls sonst auf Anrufen de- Klä - ,grrS die Forderung al » zugestanden erklärt werde .2) Dies wird den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Beklagten auf diesem Weg « eröffnetund ihnen aufgegeben , «inen dahier wohnenden
Bevollmächtigten zu ernennen und hierher an »
zuzeigen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬gen mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem
Beklagten eröffnet worden wären , lediglich andie GrrichtStafel angeschlagen würden .

EinSheim , den 22 . Dec . 1852 .
Großh . Bezirksamt .

S t a i g e r.

[ 104) 1 Nr . 47,204 . Donaueschingen .
[Aufforderung . ) DaS Straub Hahneubergische
Stipendium zu Hüfingen betr . DaS btraub
Hahnenbergische Stipendium mit 110 st. ist er¬
ledigt . Dazu sind zunächst Verwandte d«S
Stifters , welche sich dem Studium widmen
wollen und bei'm Mangel dieser Andere auS
Hüfingen , Mundelfingen und Döggingen be¬
rufen . Bewerber haben sich unter Vorlage der
nöthigen Belege binnen 4 Wochen anher zuwenden .

Donaueschingen , den 21 . Dec . 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Wänker .

[ 104)1 Nr . 17 .441 . HaSlach . [FahndungS -
Zurückaohmr .) Die unterm 20 . Nov . 1850 ,Nr . 12,535 , gegen den Rerruten Julius A l l-
geirr von HaSlach erlassenen Fahndung wird
hiermit zurückgenommen.

HaSlach , den 20 . Dec . 1852 .
Großh . Bezirksamt ,

v. Laroch e.
HinterSkirch .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 desZebntablösungS «

gefetzrs wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachbenannter Zehnten eud .
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt TaubrrbischofSh eim :
[ 104) 1 zwischen brr fürstlich Löwrnstein -

Wrrtheim - Rosendrrgischrn StandeShrrrschostund brr Gemeinde Hochhaus «« , « ege» drS
WeinzehntenS ;
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im Bezirksamt Pful lendorf :
(101 )3 zwischen der Pfarrei Burgweilrr und

ihren Zehntpflichtigen daselbst ;
im Bezirksamt Vonadorf :

( 103)2 zwischen der Caplanei Muudelfivgeu
vvd der Gemeinde Opserdingen ;

im Bezirksamt T r i b 11 g :
(103)2 zwischen der Pfarrei Furtwangen

und der Gemeinde daselbst :
im Stadt - und Landamt Wrrtheim ;

[103)2 zwischen der großh . kath . Pfarrei Bor.
thal und der fürstl . Löweastrin - Wertbeim bei»
derseitigrn Standeshrrrschaften , wegen des der
«rsteren auf drrGemarkang Trewhof zustehe « .
den Zehntens ;

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab»
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , « erden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an de« Zehntberechtigten zu halten .

( 103 ) 2 Nr. 27,461 . Wert heim . ( Schaf,
waibablösung.) Die Ablösung des der fürstlich
Löwenstein - Weriheim-Freudeubergische « Stau »
deSherrschast als Besitzerin de » HofguteS Neu.
Hof auf der Gemarkung Rassig zustehendeu
EchafwaidrechtS ist endgültig beschlossen wor¬
den. Diejenigen , welche an dem Ablösungs-
kapitale irgend rin Recht zu haben glauben,
« erden aufgrfvrdert , solche » binnen drei Mo ,
naten dahier anzumrlden , widrigenfalls sie
sich damit lediglich an dir Waidbrrechtigten zu
holten haben würden .

Werlheim , den 6 , Der. 1852.
Großh. Stadt , uud Laobamt.

B . B. d . A. « .
Sternberg .

Erbvorladungen.
Folgende schon längst abwesende Personen

»der deren Leibeserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen steht, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
auSgeliesert werden wird. Aus dem

Stadtamt Karlsruhe :
(104) 1 Nr, 18,612. von Karlsruhe , Lud¬

wig Leichtlin , Sohn de» hiesigen Bürger¬

und Kaufmann- Heinrich Leichtlin , welche
anno 1633 nach Amerika gegangen ist und seit
1838 kriue Nachricht von sich gegeben hat.

Oderamt D ur l a ch :
(101 )3 Nr . 32,236 . von Wilferdingen ,

E «aia» Man » herz , welcher seit dem Jahre
1828 von Hause abwesend ist und seitdem
kein« Nachricht über Leben und Aufenhalt von
sich gegeben hat.

Bezirksamt Säckingrn :
(103)2 Rr . 36,698. von Willaringen ,

Jakob Vi ker , welcher sich seit vielen Jahren
von Hause entfernt und beinahe seit der glei¬
chen Zeit keine Nachricht wehr von sich gege¬
ben hat und dessen Aufenthaltsort man nicht
kennt , dessen Vermögen in 1320 fl . besteht ;

Privat - Anzeigen .
[58)3 In der Buchdruckerci des katholischen

Bürgrrhvspitals in Mannheim sind zu haben :
pr. Buch

Handscheine für Stiftungen , aufCon-
ceptpapier. 18 kr.

desgleichen auf Schreibp . . . . 22 „
Erkundigungsbogen in U. S . . . . 18 „

desgleichen wegen unehelichen
Kindern 18 „

Nachweisungwegen Hanf rc . Erwachs
für Bürgermeister . . . . . 18 „

desgleichen für Aemter . . . . 22 ,,
Uebergabs - und Aufnahmslistm zur

Conscription . . . . . . . 18 „
Gemeindeumlags - Quittungsbüchlein . 18 „
Wahlzettel für Gemeinderäthe und

Bürgermeister . . . . . . 18
Tagebuch für Rathschreiber,) mit
Gemeinderechnung > Quer¬ 22
Cassabuch ) linien
Nachtzeitel aufs Land . . . . . 18
Sterb - und Leichenschauscheine, Sterb-z

und Leichenschauregister , Sterb - l 14 „
fallsanzeigen )

Impfscheine . . 24 „
Criminal - Tabellrn für Bürgermeister 18 „

pr . RieS
ForstgerichtSimpreffenNo . Ibis 9 und

No . 11 . . . . . . . . fl . 4. 30.
desgleichen No. 10. . . . . fl. 4. 18.

sämmtlich auf gut geleimtem Papier.

Hierzu das Verordnungsblatt No . 35 .

Verantwortlicher Redakteur: vr . E . H . Th . Huhn ,
» erlag der Buchdruckerrtde» kath. Bürgerhospital ».
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